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Mein Filmstar
tüchtig geschüttelt von Lolhario

Ich mag nicht gern im Kino weilen,
Lass lieber mich zum Vino keilen!
Wenn mir sagt nichts die Leinwand,
Ich schwärme mehr iür's W e i n 1 a n d
Und statt vor Lilian Harvey bebt
Mein Herz, wenn's in der Bar Wei' hebt!
Statt dass für Willy Fritsch ich brönne
viel eitriger dem Bridge ich iröhne.
Mir ist Liane Haid zu mager,
Ich liebe nicht die Maid zu hager.
Lieb ich vielleicht die Garbo fast?
(Aha! Bekennst du Färb' o Gast?!)
Doch nein! ich mag die Greta nicht,
Sei sie auch noch so nett a'gricht!
Hübsch könnt' am Arm die Ondra sehe
Doch hat sie leider schon dra' einen!
Oft möcht' mich Magda Schneider «lupfen»
Allein ich habe leider Schnupfen!
Auch dünkt mich Conny Veidt nicht nett;
Macht ihn vielleicht der Neid nicht fett?
Hingegen: Was Hans Albers kann
ist mehr als je ein Kalb ersann!!
Ob auch der dicke Wallburg schwitze,
Er bringt doch einen Schwall Burg - W i t z e

Und holla: Szakall Szöke blendend!
Hört man ihn sein Ge blöke sendend...
Wenn ich auch ob der Filmschar stöhn'
So ist doch mancher Filmstar schön.
Und wenn ich auch zur Flasche gehe,
Ich doch um ihre Gage flehe.

Vorbildlich
Folgende kleine Episode habe ich selbst

erlebt und freute mich sehr über den Kundendienst

bei der S.B.B. Ich wollte nämlich schnell

nach Altstetten fahren und fragte den Portier

am Bahnhof nach dem nächsten Zug. Es war
10 Uhr morgens. «De nöchscht», sagte er mir,

«fahrt erseht am 10.36 de jetzt grad furt-

gfahre isch, haltet nämlich nöt z'Altschtette!»
Ich dankte ihm sehr höflich für diese überaus

präzise Auskunft. Rela
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«Die schönsten Mädchen, gnädiges Fräulein,

die haben gewöhnlich einen Strohkopf zum

Mann!» «Mein Herr, soll das etwa ein Heirats-

antrag sein?»
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